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Unfallmeldung mit Notrufnummer

Information

Alpiner Notruf
Das „Alpine Notsignal“

140
Telefonnummer für alpine Notfälle

112
Euro Notruf aus allen Netzen: Handy 

zuerst ausschalten, dann neu einschalten 
und statt des Pin-Codes die Nummer 
112 wählen.

Wir brauchen Hilfe:
Ja, hier landen!

Wir brauchen keine Hilfe:
Nein, nicht landen!

Notsignal           
6-mal in 1 Minute ein akustisches 

oder optisches Signal

Pause
1 Minute

Notsignal wiederholen
bis Antwort durch Retter erfolgt.

Rettungssignal            
(Antwort durch Retter)	  

3-mal in 1 Minute ein akustisches oder 
optisches Signal

Hubschrauber Zeichengebung
Ausrüstungs-
preisliste 2007
ACHTUNG! Leihgebühren pro Ausrü-
stungseinheit und Wochenende!

Preise für 	 Mitglieder | 	Nichtm.
Klettergurt allein, Klettersteigset, Seile, 
Steigeisen, Pickel, etc.	 1,50 € | 	 3,00 €
Helm	 0,50 € | 	 1,00 €

Bei ausgeschriebenen Touren, Kursen, Work-
shops und Fortbildungen ist die Leihausrü-
stung für Mitglieder frei (so weit vorhanden 
und verfügbar). Die Leihdauer aller Ausrü-
stungsgegenstände beträgt 5 Tage. Für 
zusätzliche Tage wird pro Tag ein Aufschlag 
von 1/5 der Basisgebühr je Ausrüstung ver-
rechnet. Bei verspäteter Rückgabe wird eine 
zusätzliche Gebühr von € 5,00 eingehoben.

Zeugwart: Franz Kowald, Tel.: 03112 / 73 89 

Bergwetterdienst
Beratung durch Meteorologen 
& Bergführer
Wetterdienststelle Innsbruck	  
		                     Tel.: 0512 / 29 16 00 
(Montag bis Samstag von 13:00 bis 18:00 Uhr)
Wetterdienststelle Graz	  
		                Tel.: 0316 / 24 22 00 
(Montag bis Freitag von 6:00 bis 15:00 Uhr)

Tonbanddienst
Wetterdienststelle Aigen i. E.	  
	         	    Tel.: 03682 / 22 245 - 53 53
Internet
www.alpenverein.at/wetter
www.bergfreunde.at
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Verein

Die Teilnehmer aus der gesamten Steiermark 
und aus mehreren anderen Bundesländern 
absolvierten ein sehr erfolgreiches Tagungs-
programm zum „Jahresschwerpunkt Natur- 
und Umweltschutz!“

Drei Referenten, „Univ.-Prof. Dr. Franz 
Wolkinger“ (Alpenverein), „Ing. Selvicka“ 
(AEE INTEC) und „Ing. Karl Hierzer“ 
(Feistritzwerke-STEWEAG GmbH), erläu-
terten die wichtigen Nachhaltigkeitsaspekte 
für unsere und zukünftige Generationen. 
Dabei kamen umfassenden Sichten und As-
pekte aus unterschiedlichen Blickwinkeln zur 

Steirische Alpenvereinstage 2007 - OeAV LANDESVERBANDSTAG

„Drei Tage Natur- und  
Umweltschutz in Gleisdorf“

Von Freitag 27. bis Sonntag 
29. April 2007 veranstalte-
te der OeAV-Landesverband 
Steiermark, mit umfassender 
Unterstützung der örtlichen 
OeAV-Sektion Gleisdorf, die 
„Alpenvereinstage 2007“.
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Verein

Darstellung, die einer Natur-
schutzorganisation (OeAV), 
einer Firma im Geschäfts-
feld erneuerbare Energien 
(AEE INTEC) und einem 
im Alltag umweltbewusst 
agierenden Unternehmen 
(Feistritzwerke-STEWEAG 
GmbH).

Ergänzend zu den Fach-
referaten fand eine sehr in-
teressante Podiumsdiskussion statt. Frau 
Umweltanwältin MMag. Pöllinger, HR 
Dr. Zebinger (Ltr. Naturschutzabteilung 
der Landesregierung), DI Ehrenpaar (Na-
turschutzbund) und Frederike List (OeAV) 
diskutierten unter Leitung von DI Woschitz 
(OeAV Landesnaturschutzreferent), mit reger 
Beteiligung der TagungsteilnehmerInnen.

Neben den offiziellen Tagungspunkten 
konnten alle Angereisten die erholsame 
Atmosphäre und ein interessantes Rahmen-
programm in der Region Gleisdorf genießen, 
das u.a. eine Baumpflanzung vor dem fo-
rumKLOSTER umfasste. Der Festabend am 
Samstag wurde vom Singkreis Laßnitzhöhe-
Alpenverein Gleisdorf, der Volkstanzgruppe 
Gleisdorf und der Volksmusik Burger bestens 
umrahmt.

F ü r 
die Unter-
s tützung 
der Spon-
s o r e n , 
St ad tg e -
m e i n d e 
Gleisdorf, 
Feistritz-
w e r k e -
S T E -
W E A G 
GmbH, Steiermärkische Sparkasse, TIP-
Gleisdorf, Brau-Union-Österreich AG, und 
allen Mitwirkenden bedanken sich herzlich 
Hermann Wurm (Obmann OeAV-Gleisdorf) 
und Dr. Norbert Hafner (Vorsitzender des 
OeAV-Landesverbandes Steiermark).

Norbert Hafner
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Gastbericht
Gastbericht von Thomas Marx -  
Teilnehmer: Klaus und Martina Höfer sowie Thomas und Marion Marx

Großes Wiesbachhorn
Tagebuch: 21. – 22. August 2006

21. August 2006

	 Abfahrt um 05.00 Uhr von Gleisdorf 
nach Kaprun

	 08.00 Uhr: Pause an der A10-Raststation 
in Eben/Pongau (dort, wo fotografieren 
der Ham and Eggs verboten ist; wie der 
Geschäftsführer des Restaurants nach-
drücklich unterstrich!!!)

	 09.10 Uhr: Wir kommen am Parkhaus 
beim Kesselfallhaus in Kaprun an

	 Mit dem Pendelbus fahren wir um 09.36 
Uhr in Richtung Stauseen Mooserboden 
ab – es folgt eine Fahrt mit dem Schräg-
aufzug Lärchboden und eine weitere 
Busfahrt

	 um 10.30 Uhr haben wir den Mooser-
boden erreicht (herrlich anzusehen sind 
die unzähligen Stauseetouristen, die uns 
mit unserer Aus-
rüstung ansehen 
als wären wir 
Außerirdische) 
und steigen bis

	 12.55 Uhr zum 
2.802 m hoch 
gelegenen Hein-
rich Schwaiger-
Haus auf. Über 
zahlreiche Ser-
pentinen und 
zum Sch lu s s 
leichte seilver-
sicherte Stellen 
führt uns der 
Weg zur Unter-
kunft

	 nach einer deftigen Kaspressknödelsuppe 
(sehr empfehlenswert) folgen Orientie-
rungsversuche mit der Bussole. Dabei 
haben wir auch ‚Hannes’ (Johannisberg) 
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südwestlich unseres Standortes entdeckt, 
den wir 1 Monat zuvor bestiegen hatten. 
Weitere ‚AHA-Erlebnisse’ mit Marschzahl 
und Karte folgten (Aus dem Hinteren 
Bratschenkopf wurde kurzerhand das 
Wiesbachhorn gemacht – das wurde 
später aber revidiert). Karten- und Ge-
ländekunde runden das Frühnachmit-
tagsprogramm ab

	 ab 15.30 Uhr: Bier und Poker in der 
Hütte (die im Jahre 1900 von Heinrich 
Schwaiger erbaut wurde)

	 Um 17.00 Uhr geht Klaus ein bisserl 
rasten und es erfolgt die Hüttenbuchein-
tragung (übrigens Nr. 100 im heurigen 
Jahr)

	 gegen 18.00 Uhr zieht ein Gewitter 
auf. Zahlreiche Blitze schlagen ringsum 
ein (Kitzsteinhorn und Karlingerkees). 
Übrigens ein Naturschauspiel der Son-
derklasse.

	 eine Gruppe junger Bergsteiger scheint 
das Gewitter zu ignorieren und wird 
vom Hüttenwirt Jörg PFEIFFER verbal 
angetrieben

22. August 2006

	 Tagwache um 04.45 Uhr im geräumigen 
Vierbettzimmer. Es folgt das ‚Frühstück 
am Bett’ (das Frühstück wurde uns vom 
Hüttenwirt am Abend vorgerichtet und 
mit aufs Zimmer gegeben)

	 Nach dem Anziehen marschieren wir um 
05.40 Uhr vom Schwaiger-Haus ab

	 über einen Kamin mit Drahtseilversiche-
rung gleich hinter der Hütte (übrigens ein 
sehr kaltes Seil um diese Uhrzeit – Hand-
schuhe sind empfehlenswert) steigen wir 
recht steil zum unteren Fochezkopf und 
dann weiter über das Fochezkees (mit 
Steigeisen) und Fels zum oberen Fochez-
kopf auf 3.165 m.

	 Weiter geht es über den Kaindlgrat (Nord-
westgrat) auf Firn in Richtung Wielinger-

scharte über ca. 100 Höhenmeter
	 Danach mit Seil und Steigeisen weiter bis 

zur Südwestflanke und ab dort auf Fels bis 
zum Gipfelgrat

	 um 08.58 Uhr erreichen ¾ der Partie 
den Gipfel des Großen Wiesbachhorns 
auf 3.564 m mit zwischenzeitlichen 
Schwierigkeiten aufgrund des brüchigen 
Gesteins (Klaus war ein bisserl flotter 
unterwegs)

	 nach Gipfelfoto, Müsliriegel und ein paar 
Schluckerln bei herrlichem Panorama 
(Blick über Fuscherkarkopf, Großglock-
ner, Johannisberg, Hohe Riffl, Hocheiser 
mit Grießkogel und Kitzsteinhorn steigen 
wir um 09.10 Uhr wieder auf dem glei-
chen Weg vom Gipfel ab zum Schwaiger-
Haus und

	 um 11.30 Uhr erreichen wir die Kaspress-
knödelsuppenstation

	 12.30 Uhr: Abstieg zum Mooserboden 
mit Ankunft um 13.50 Uhr bei einset-
zendem Regen. Danach wieder Bus-Auf-
zug-Bus zum Kesselfallhaus und Ablegen 
der Bergschuhe (uff!)

	 Danach erfolgt die Heimfahrt ins Flach-
land

Fazit

Das Große Wiesbachhorn ist für Bergsteiger 
mit Kondition, Trittsicherheit, Grundkennt-
nissen über Steigeisen- und Seilgehen ein 
lohnendes Ziel. Sehr empfehlenswert ist 
– sollte der Kaindlgrat auf Firn gegangen 
werden – ein Aufstieg zumindest vor 06.00 
Uhr, da der Grat zu dieser Zeit noch relativ 
hart und gut zu gehen ist. Beim Abstieg war 
er schon aufgeweicht und sehr anstrengend 
für die Gehwerkzeuge.

Wünschenswert ist natürlich ein Wetter 
wie wir es bei unserer Tour vorgefunden ha-
ben. Zahlreiche 3.000er ringsherum erzeugen 
ein herrliches Panorama.

Gruß - Thomas Marx

Gastbericht
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Verein

Steckbrief Tourenführer
Das sind Sie, unsere Tourenführer wie ihr sie vielleicht noch 
nicht kennt!

Otmar  
Auer

Gerhard  
Rodler

Spitzname: Otl Gerhard :-)
Ausbildung: Instruktor für 

Wandern und 
Winterwandern

Instruktor für 
Wandern und 
Winterwandern

Tel./Mobil: 03112 / 27 26 oder  
0664 / 44 43 686

03112 / 3795

Email: otmar.auer@aon.at rodlers@utanet.at
Lieblingsgetränk: Caipirinha Bier
Lieblingsessen: Marillenknödel Wiener Schnitzel mit Reis
Lieblingsausspruch: Manchmal kriag i mein heiligen 

Zorn
Sicher is sicher…

Sternzeichen: Widder Widder
schönste Tour: Großvenediger Weitwanderweg 05
Wunschtour: Karnischer Höhenweg Ramsauer Klettersteig
höchster Berg: Balung Ri (6.100 m) Grossvenediger
andere Interessen: Segeln, Karten spielen Familie, Radwandern, BMW GS
Kommentar des 
Rucksack-Teams: 

Experte für Fern- und  
Trekkingreisen

Wie der Sohn, so der Vater

Vorbesprechung Südtirol: Mittwoch, 
18. Juli 2007 statt 17. Juli 2007
Vorbesprechung Mariazell:  
Freitag, 17. August 2007
Tai Chi Kurs: 5. Oktober 2007: Beginn 
weiterführender Tai Chi Kurs für mäßig 
Fortgeschrittene; Begrenzte Teilnehmerzahl,  
Anmeldung erbeten bis Anfang September 
2007 bei Christa Rath, Tel. 03112 / 46 30 
oder gleisdorf@sektion.alpenverein.at
„Musicalische & kulinarische Lecker-
bissen“ in Sopron: 17. November 2007

 Bus, Eintrittskarte: Franz-Liszt-Theater 

in Sopron Kategorie C
 anschließend Martinigansl-Essen
 Preis pro Person: € 55,-- € 60,--

Aus organisatorischen Gründen bitten wir 
um rasche Anmeldung: Josef Rath, Tel.: 
03112 / 28 17
Weihnachtstöpferkurs: Vorankündi-
gung für einen Weihnachtstöpferkurs bei 
Traude im Keller (Werkstatt und Brenno-
fen vorhanden). Nähere Informationen im 
nächsten Rucksack bzw. Traude Fritz, Tel.: 
0676 / 327 93 22.

Zusatzveranstaltungen / Programmänderungen
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Alpin

Graz, 13.04.2007: Nachdem Markus im 
November 2006 beim „1. CAC Boulder 
Night Cup“ im City-Adventure-Center Graz 
bereits ein tolles Ergebnis erkletterte, konnte 
er dies bei der Folgeveranstaltung, - dem  „2. 
CAC Boulder Night Cup“ am 13.04.2007 
noch toppen!

Er gewann überlegen seine Klasse „Hobby 
Mixed“ mit 33 Startern!
Wir gratulieren recht herzlich und wünschen 
weiterhin viel Erfolg!

Gerald Rodler, Alpinreferent
(gerald@bergfreunde.at)

Alpin-Team Neuigkeiten
Wiederum Top-Platzierung von Markus Kulmer

Sabine Höfler und ich, Markus Kulmer absolvierten vom 13. bis 
17. Juni 2007 den Kurs „Übungsleiter Sportklettern“ im CAC 
Graz unter der Leitung von Mag. Stefan Kleinhappl.

Ausbildung  
zum Übungsleiter Sportklettern

Das erlernte Wissen reicht vom Standard-
programm wie Durchfädeln am Umlenk-
punkt, Sicherungsgeräte abbinden, richtiges 
Abseilen. Außerdem spezielle Übungen fürs 
Klettern, wie Aufwärmen mit Kindern, 
Gymnastik für „Fortgeschrittene“, Seil- und 
Kletterspiele, Trainingsformen für Jugendli-
che und vieles mehr...

Die eigene Klettertechnik wurde per Video 
analysiert und im Boulderraum verbessert. 
Somit lernten wir jeden einzelnen Kletterzug 
zu zerlegen und die Standardbewegungen zu 
perfektionieren. Zwei Felsvormittage waren 
uns natürlich viel zu wenig, jedoch darf auch 
die Theorie nicht zu kurz kommen. 

Sabine Höfler, Markus Kulmer
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Am 2. März 2007 fand ein 
Kletterworkshop in der CAC-
Halle in Graz  zum Thema „Klet-
tertechnik und kontrolliertes 
Stürzen“ statt.
Eingeteilt in 2 Gruppen brachten uns un-
sere Ausbilder wichtige Tipps zum Sichern 
und kontrolliertem Stürzen näher. Anfangs 
mit ungutem Gefühl, aber dann doch mit 
Sicherheit. 

Weiters wurden Boulderkombinationen 
vorgezeigt, um unsere Klettertechnik zu 
verbessern. Die Trainer halfen uns auch die 
Boulder zu schaffen (so gut es ging). Die eine 
oder andere Kombination wird sicher noch 
einmal ausprobiert werden. Ich glaube, dass 
für jeden etwas Neues dabei war.

Ein Danke an unsere Trainer, die uns 
in lockerer Atmosphäre ihre Tipps weiter-
gaben.

Tanja

Workshop Sportklettern
Alpin
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Jedes zweite Jahr organisiert 
die Sektion Gleisdorf des 
österreichischen Alpenver-
eins eine Einführung 
in den Klettersport. 
Nachdem ich immer 
schon einmal am 
eigenen Köper er-
fahren wollte, wie 
sich diese etwas 
andere – ver-
tikale Art der 
Fortbewegung 
anfühlt, habe ich 
mich entschlos-
sen, mich für Mo-
dul 1 und 2 anzu-
melden und mir ein 
neues Abenteuer ins 
Leben zu holen. 

Kletterkurs, April 2007

Am ersten Nachmittag der insgesamt fünf-
tägigen Ausbildung, trafen wir uns vor der 
CAC Halle in Graz, ein Ort, an dem wir 
uns kennen lernten und die letzten Formali-
täten ausfüllten. Den Sonnenschein saugten 
wir im Herzen auf und nahmen ihn mit in 
die Halle. Dort wurden wir in die „Kunst 
des Boulderns“ eingeführt, eine äußerst 
komplexe und Schweiß treibende Form des 
Kletterns. Knoten legen, Sicherungssysteme, 
Partnercheck und viele fachspezifische Termi-
ni wurden dann sanft aber kontinuierlich auf 
uns losgelassen. 

Für Nervenkitzel sollte der zweite Tag 
sorgen: nicht nur weil wir so manche neue 
Technik erlernen durften... wir bewiesen 
unser Talent bei diversen Übungen wie bei-

spielsweise beim „Durchfädeln am Umlenk-
punkt“. Das Highlight des Tages sollte aber 
der „Sprung in den freien Fall werden“ – eine 
Übung, die beim ersten Mal eine Menge 
Überwindung kostet!!!

Am ersten Abend des Modul 2, ver-
sammelten wir uns, mit guter Laune und dem 
Drang alle Berge dieser Erde zu erklimmen, 
im Landgasthof Frankenhof. Ein friedlicher 
Ort an dem sich Fuchs und Hase noch „Gute 
Nacht!“ wünschen, keine schädlichen Han-
dyfrequenzen die innere Ruhe stören und an 
dem man noch vor verschlossener Tür auf das 
Frühstück geduldig warten darf…. 

An jenem Freitagabend heizte Gerald 
uns so richtig ein, und das mit einem ab-
wechslungsreichen Theorieblock. Doch zu 

Alpin
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intensives Zuhören kann schon einmal zu 
kleineren Ermüdungserscheinungen führen 
(Kopf - Wand - ?)… Viel Platz für Müdigkeit 
gab es aber nicht: wir gingen zur Praxis des 
Knotenbindens über; unter heißen Diskus-
sionen wurden da einige Theorien falsifiziert 
und eine andere gebastelt: „Also, wenn der 
Karabiner nach links offen ist, das Seil vom 
Kletterer von unten kommend durchgefädelt 
wird und erst dann eine Schlaufe mit dem 
unteren anderen Seilende gemacht wird…. 
Ja dann, ist das HMS-Sicherungssystem für 
den Rechtshänder, der am liebsten mit der 
linken Hand das Seil annimmt… perfekt 
gelungen!!??!!“ – noch Fragen?

Krönung unserer Ausbildung war die 
sonntägige Tour auf den Röthelstein im 
Grazer Bergland. Postlersteig wie auch Elfen-
garten – so die Namen der beiden Routen, 
die wir bis zum Gipfel via Topo verfolgten 
– sollten uns nicht nur eine schöne Aussicht 
bringen, sondern uns vor allem die Chance 
geben, Gelerntes zu wiederholen und zu festi-
gen. Ehrlich gesagt fehlen mir die Worte um 
das zu beschreiben, was wir an diesem Tag er-
leben durften. Das Wetter war wunderschön, 
die Teams entwickelten einen noch stärkeren 
Zusammenhalt und die Freude an der Natur 
erheiterte unsere Gemüter... 

Dann überschlagen sich die Ereignisse: 
Ankunft am Gipfel, ein schrilles „Berg Heil!!!“ 
übertönt kurzfristig das Sausen des Windes, 
eine faire Prüfung bringt uns in Besitz des 
Kletterscheins, eine Wolke zerplatzt über un-
seren Köpfen, ein warmer Regenschauer geht 
auf uns nieder, in Eile wird all die Ausrüstung 
weggepackt… und ich verdanke Manfred, 
dass ich meinen Gurt heute noch habe und 
dass ich mir noch einmal die Events dieser 
Ausbildung in Erinnerung rufen durfte… 
So neigte sich dieser unvergessliche Tag dem 
Ende zu und es wurde Zeit Abschied zu 
nehmen. Ein Dank an das Team für all die 
schönen, lehrreichen Stunden! 

Katrin Nesper
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21. April 2007
Wir, eine bunt gemischte Gruppe, versuchten 
unter Anleitung unseres Guides Sepp Krenn, 
mit lustigen und kniffeligen Übungen die 
Kontrolle über unsere Bikes in sanftem Ge-
lände („Wiese“) nicht zu verlieren.

Dabei galt es im Kampf gegen die Schwer-
kraft „Zuckerl“ zu erwischen (am Radl fah-
rend versteht sich), über Paletten zu balan-
cieren und punktgenau zu bremsen. Danach, 
bei der kurzen Ausfahrt ins Gelände, hatten 
wir gleich die Gelegenheit neu Erlerntes zu 
erproben. Kraft und Ausdauer kommen dann 
von selbst - hoffe ich!? Interessant und lustig 
war´s auf jeden Fall!

 P.S.: ...Wenn Kids und Jugendliche mit 
und auf ihren Rädern experimentieren und 
tollkühne Sachen machen, dann sicher nur 
um fürs Biken zu trainieren, oder?

Regina Haspl

Mountainbike 
Workshop

Anklettern
12. Mai 2007: Treffpunkt 
war der Parkplatz Jäger-
steig. 
Mit Luis, Walter, Hubi und Marlies ging's 
los zur Einstiegsstelle des Rabelgrates. 
Nach Partnercheck und Überprüfung 
unserer Kenntnisse als Neulinge ging es 
bergauf.

Es war eine herrliche Gratkletterei. 
Oben angekommen gab es eine tolle 
Aussicht in die Weizklamm und Rich-
tung Passail, sowie Rote Wand. Obwohl 
es beim Abseilen leicht nieselte, ließen 
wir uns von Luis sofort überreden die 
„Hopfenlaube“ noch anzuhängen.

Eine etwas anspruchsvollere Klet-
terroute, aber sie hat sich auf jeden Fall 
gelohnt. Ein herzliches Dankeschön an 
unsere Führer, Luis und Walter.

Elfi und Herbert Harrer
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Wir – das waren unsere „Ausbildner“ Jo-
hannes Stachl und Herbert Wagner und 12 
wissbegierige Klettersteigaspiranten. Die 
Mischung war bunt und reichte von Jung 
bis Älter und völligen Neulingen bis gipfel-
erprobten Bergprofis. Uns allen gemeinsam 
war, dass wir den Umgang mit der Kletter-
steigausrüstung und richtiges Bewegen im 
seilversicherten Fels erlernen wollten.

Die reine Theorie war kurz und prägnant. 
Hannes und Herbert informierten uns über 
Techniken, Ausrüstungen und verschiedene 
Verhaltensweisen bei Gefahren am Berg. 

Das Gelernte konnten wir gleich im Tro-
ckentraining erproben, legten die Ausrüstung 
an und erklommen alle, den von Hannes 
und Herbert im Stiegenhaus aufgebauten 
Klettersteig unfallfrei.

Wie so oft in den Bergen überraschte 
uns in der Nacht auf Samstag ein Schlecht-
wettereinbruch. Der nächste Morgen war 
wolkenverhangen und regnerisch, den Pra-
xisteil absolvierten daher schlussendlich nur 
7 „Unverwegene“. Auch unser ursprüngliches 
Bergziel (Klettersteig Hochlantsch) wurde 
verworfen und so führten uns Hannes und 

Herbert zum Klettergarten in die Breitenau.
Um Punkt 11:00 Uhr waren wir am Ein-

stieg und schauten mit gemischten Gefühlen 
die steile, glatte und noch nasse Wand hinauf. 
Schnell legten wir unsere Ausrüstungen an 
und machten uns an den Aufstieg. Aufgrund 
des nassen Felses war dies schwieriger als 
erwartet und wir schoben uns nur mühsam, 
unter Einsatz aller Kräfte, am Fels robbend, 
die Stahlseile hoch. Sogar ein ausgesetzter 
Quergang mit senkrecht abfallender Wand 
war zu bewältigen, wofür wir unsere Siche-
rung mit der „Klettersteigausrüstung“ sehr 
zu schätzen wussten.

Wir schafften auch noch den steilen 
Abstieg und kamen – bis auf einige blaue 
Flecken und Schürfwunden – unversehrt wie-
der unten an. Beim Strasseggerwirt tauschten 
wir unsere ersten Klettersteigerlebnisse bei 
einer kleinen Jause nochmals aus und waren 
zufrieden, alles gut gemeistert zu haben.

Vielen Dank an Hannes und Herbert für 
den gelungenen Workshop – ihr konntet ei-
nige neue Freunde für den Klettersteigsport 
gewinnen!

Sigi Schweiger (Kufstein)

Workshop: Sicher am 
Berg - Klettersteige

11. - 12. Mai 2007: Es war ein 
warmer schwüler Freitagabend, als 
wir uns zum theoretischen Teil des 
Klettersteigworkshops im Vereins-

heim des ÖAV-Gleisdorf trafen.
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23. Juni 2007: Bestens gerüstet für einen der schönsten Kletter-
steige der Steiermark ging es um 8:00 Uhr unterhalb der Hirn-
alm los. 

Grete Klinger Steig

Insgesamt waren wir mit Christa, Melitta, 
Toni, Herbert, Hannes, Franz, Gerald und 
meiner Wenigkeit 8 Personen. Unter der 
Führung von Herbert und Hannes spazierten 
wir anfangs bei immer stärker werdendem 
Regen durch den Wald in Richtung Einstieg. 
Doch der Wettergott blieb uns gnädig und 
wir konnten den Steig bei einigermaßen 
trockenem Wetter und halbwegs guter Sicht 
genießen. Einige herrliche Tiefblicke auf Vor-
dernberg entschädigten uns für das oftmalige 
An– und Ausziehen. 

Technisch relativ einfach, doch konditio-
nell durchaus anspruchsvoll, kann man den 
Steig beschreiben. Nach dessen Ende mussten 
wir entscheiden ob wir als eventuelle Tour-
variante noch den Eisenerzer Reichenstein 
erklimmen. Nach einigen Blicken in den 
wolkenverhangenen Himmel und minuten-
langer Diskussion, entschlossen wir uns über 
die Krumpenalm zurückzukehren. Wir wären 

keine echten Bergfexe, hätten wir uns nicht 
dennoch den Gipfelsieg gewünscht; wohlwis-
send, dass gerade bei feuchtem Fels ein Ab-
stieg vom Reichenstein über den Reichhals, 
auch für erfahrene Berggeher ein gewisses 
Risiko darstellt. Wir haben bewiesen, auch 
einmal „nein“ sagen zu können. 

Zwei Kameraden, nämlich Hannes und 
Gerald, stiegen noch zu einer Feier zur 
Reichensteinhütte auf und erst am Sonntag 
wieder ab. Nach einer sehr interessanten 
Tour, bei der wir Rehe, Gämsen und Mur-
meltieren beobachten konnten, kehrten wir 
nach einer ausgiebigen Jause auf der Hirnalm 
zum Ausgangsparkplatz zurück. 

Reimar Zrinski
PS.: Einen großen Dank an Herbert für die 
umsichtige Führung. Im kommenden Jahr 
werden wir diese Tour auf 2 Tage (mit Hüt-
tenübernachtung) erweitern.

Hannes Stachl
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Geführte Kräuterwanderung durch die essbare Natur in der 
Umgebung von Gleisdorf mit Cornelia Miedler, Heilpflanzen-
botanikerin, staatlich geprüfte Wanderführerin, Permakultur-
designerin aus Tirol (Kufstein).

Keine Essenskilometer 
Durch die „Essbare Landschaft“ mit dem Alpenverein Gleisdorf

Wir erfuhren viel Wissenswertes  über 
Wildkräuter, Pflanzen und ihre Wirkung. 
Wie spricht mich die Pflanze an? Ist sie ab-
weisend, anziehend, denn jeder Mensch hat 
eine Lieblingspflanze die zu ihm passt und 
Kraftspender ist.

Für uns Teilnehmer war es eine einzigar-
tige Entdeckungsreise für alle Geschmacks-
nerven außerhalb des Supermarktes, wir durf-
ten riechen, tasten, bestimmen und erfahren 
wie köstlich Wildkräuter schmecken.

Gemeinsam haben wir aus den gesammel-
ten Schätzen ein schmackhaftes Menü zube-
reitet und verspeist, wie: 

	 Brennnessel-Chips garniert mit Rosen-
blütenblätter, Ringelblume, Taglilie, 
Glockenblume

	 pikanter Topfenaufstrich mit Giersch 
(auch Erdholler genannt, wächst überall 
als Unkraut) 

Es war ein einzigartiges Erlebnis wie sättigend 
Kräutergerichte sind, und nebenbei sind sie 

noch sehr gesund.
So haben wir ein bisserl erfahren dürfen, 

wie wertvoll vieles von dem ist was rund um 
uns wächst, was wir gar nicht beachten  und 
täglich draufsteigen.

Unser Motto: „Die essbare Land-
schaft“ entdecken und vergessenes 
Wissen wieder anwenden, wurde voll 
und ganz umgesetzt. Somit ist für 2008 
ein 2-tägiges Kräuter-Seminar geplant.

Christa Rath
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Zwei Busse mit annähernd 80 Personen, also 
eine beachtliche Gruppe, auf der Suche nach 
Frühlingsboten.

Von den Schneeglöckerln konnten wir 
allerdings nur mehr vereinzelte Nachzügler 
bewundern, diesmal kamen wir um zwei 
Wochen zu spät in dieses Gebiet. Um so 
mehr zogen allerdings die Bärlauchbestände 
das Interesse unserer Wanderer an. Es waren 
aber auch schon andere Frühlingsboten zu 
bewundern, so zum Beispiel das gelbe Busch-
windröschen,

 Krokusse, Goldstern, Nieswurz, Lerchen-
sporn und Ehrenpreis. Im Gebiet um Straden 
fanden wir dann noch vereinzelte Frühlings-
knotenblumen.
Auf gut markierten Wanderwegen gelangten 
wir zu Murmühle und von hier ging es weiter 
entlang der Mur bis zum Röcksee.
Im Landgasthaus Pock und beim Weinbauer 
Pock fand der gemütliche Ausklang dieser 
Sonntagswanderung statt.

Hermann Wurm

Schneeglöckerlwanderung
18. März 2007: An einem wunderschönen 
Frühlingssonntag fuhren wir in die Murauen 
nach Lichendorf. 

Wanderung Pleschkogel – Stift Rein
Eine Gruppe von ungefähr 20 Wanderern lernte am Sonntag dem 
15. April 2007 das Bergland nordwestlich von Graz kennen. 

Mit Start und Ziel beim ältesten Zisterzien-
ser-Stift der Welt, dem Stift Rein, führte der 
Weg an einem herrlichen Frühlingstag in das 
Gebiet der drei „Tausender“, Pleschkogel, 
Walzkogel und Mühlbacherkogel. Der Blick 
auf die Gleinalpe mit ihren Schneeflecken ließ 
noch den Winter erahnen, doch uns erfreuten 
das Grün und die Blüten des Frühlings. Nach 
einem ausgiebigen Fußmarsch waren wir um 
ein schönes Wandererlebnis reicher.

Siegbert Rosenberger
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Bärenschützklamm

Es war wieder ein lebhaftes Naturschauspiel, 
mit vielen Wasserfällen und nicht enden 
wollenden Treppen und Leitern. 

Da bei einem Hochwasser vor einigen 
Jahren viele Steiganlagen weggerissen wur-
den, mussten einige Steige verlegt oder sogar 
neu aufgebaut werden. Die Leute der Sektion 
Mixnitz habe großartige Arbeit geleistet.

Nach der Klamm teilten sich unsere Teil-
nehmer in drei Gruppen. Martin Wolf führte 
eine Gruppe über den Naturfreundesteig 
(Klettersteig) zum Hochlantschgipfel. Eine 
zweite Gruppe, Sepp Rath war der Leiter, 

nahm den Weg über die Thyrnaueralm, einen 
Schlenkerer über die Rote Wand und weiter 
zur Teichalm.

Ich ging mit einer Gruppe vom guten 
Hirten weiter zum Steirischen Jockl, Schüs-
serlbrunn und wählte dann den klassischen 
Aufstieg auf den Hochlantsch. Eine gemüt-
liche Gipfelrast und ein schöner Ausblick in 
das Bergland waren der Lohn.

Auf der Teichalm endete die schöne Ta-
geswanderung.

Hermann Wurm

1. Mai 2007: Wie schon fast 
zur Tradition geworden, wan-
derten wir auch heuer wieder 
am 1. Mai durch die großartige 
Bärenschützklamm.



Juli August
1 So 1 Mi
2 Mo 2 Do
3 Di 3 Fr 	 Betriebsbesichtigung - Fa. Kochauf

4 Mi 4 Sa
5 Do 5 So 	 Klettererlebnis "Rote Wand"

	 Eisenerzer Alpen - Stadlstein
6 Fr 6 Mo
7 Sa 	 Klettersteig Pfaffenstein 7 Di
8 So 	 Wandern am Schneeberg 8 Mi
9 Mo 9 Do

10 Di 10 Fr
11 Mi 	 Tyrnauer Alm, Rote Wand 11 Sa
12 Do 12 So
13 Fr 13 Mo
14 Sa 	 Wanderung Tragöß-Pribitz 14 Di 	 Wanderung zur Emmauskapelle

15 So 15 Mi Maria Himmelfahrt
	 Großer Speikkogel

16 Mo 	 Vorbesprechung Südtirol 16 Do
17 Di 17 Fr 	 Vorbesprechung Mariazell

18 Mi 18 Sa
19 Do 19 So
20 Fr 	 Vorbesprechung Königssee 20 Mo
21 Sa 21 Di
22 So 	  Mojstrovka (Slovenien)

	  Klettern und Wandern im Koralpengebiet 22 Mi
23 Mo 23 Do
24 Di 24 Fr
25 Mi 25 Sa 	 Kaiserschild-Klettersteig

26 Do 26 So
27 Fr 27 Mo
28 Sa 28 Di
29 So 29 Mi
30 Mo 30 Do
31 Di 31 Fr
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September Oktober
1 Sa 1 Mo
2 So 	 Almwanderung 

Hochschwabgebiet 2 Di
3 Mo 3 Mi
4 Di 4 Do
5 Mi 	 Ringkogel 5 Fr 	 Beginn Tai Chi Kurs

6 Do 6 Sa
7 Fr 7 So 	 Stainzer Panoramaweg

8 Sa 8 Mo
9 So 	 Wanderung auf den Oisching 

Hochschwabgebiet 9 Di
10 Mo 10 Mi
11 Di 11 Do
12 Mi 12 Fr
13 Do 13 Sa
14 Fr 14 So 	 Kulmwanderung

15 Sa 15 Mo
16 So 	 Maria Fieberbründl 16 Di 	 Türschmuck aus Naturmaterialien

17 Mo 17 Mi
18 Di 18 Do
19 Mi 19 Fr
20 Do 20 Sa
21 Fr 21 So 	 Gutenbergwanderung

22 Sa 22 Mo
23 So 	 Türkensturz

	 Klettersteig Türkensturz 23 Di
24 Mo 24 Mi
25 Di 25 Do
26 Mi 26 Fr Nationalfeiertag

	 Gleisdorfer Wandertag
27 Do 27 Sa
28 Fr 28 So
30 Sa 	 Radwandern beim 

Neusiedlersee 29 Mo
31 So 30 Di

31 Mi

Kalender - Sommer 2007
Terminänderungen und Zusatzveranstaltungen sind rot beschriftet • zum Herausnehmen • Details siehe Jahresprogramm
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Klettern: Admonter 
Reichenstein

Klettersteig Großer 
Priel, Totes Gebirge

Alpiner 
Saisonabschluss

Klettersteig - 
Karnische Alpen
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Am Donnerstag begann die Fahrt
gekonnt geführt von Josef Rath.
Sie führte in den warmen Süden,
erst war uns Wetterglück beschieden.

Nach Würsteln, Brot und Gulaschsuppe
besuchte dann die ganze Gruppe
den Nationalpark Plitvice.
Wir wanderten von See zu See.

Alle waren gut gelaunt,
Wasserfälle wurden bestaunt.
Doch plötzlich kam der Wassersegen
Von oben auch in Form von Regen.

So ziemlich alles war dann nass,
doch alle hatten ihren Spaß.
In Zadar im Donat-Hotel
trocknete dann alles schnell.

Kroatische Nationalparks
3. - 6. Mai 2007
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Paklenica, die wilde Schlucht,
hatten für Freitag wir gebucht.
Doch leider fiel der schöne Plan
im wahrsten Sinn ins Wasser dann.

Statt dessen führt Herr Eduard
Die Gruppe durch die schöne Stadt.
Erklärte die bewegten Zeiten,
an denen Zadar oft musst leiden.

Am Samstag waren wir entschädigt,
die Krka-Fälle wurden „erledigt“.
Frau Thea führte uns mit scharfem Blick
und pfiff zu Schnelle gleich zurück.

Die Städte Trogir und auch Sibenik
hatten wir dann gut im Blick.
Venedig, Österreich und Jugoslawien,
sie alle einst besessen haben.

Am Sonntag ging es leider nach Hause. 
Wir fuhren fast dann ohne Pause
nach Zagreb, in die Hauptstadt der Kroaten,
wo wir mit Frau Zlata eine Führung hatten.

Sie zeigte Friedhof, Dom und Opernhaus,
ließ keine Sehenswürdigkeit aus.
Zu Ende ging die schöne Zeit,
nach Hause war`s jetzt nicht mehr weit.

Allen, die die Fahrt organisiert,
gedankt ganz herzlich dafür wird.
Für alle, das ist sonnenklar,
war sie ein Höhepunkt im Jahr.

Siegbert Rosenberger
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Erlebnis- 
Rundweg im  
Naturpark  
Pöllauer Tal
9. Mai 2007
Mit leichter Verspätung marschierten wir 
am Mittwochnachmittag vom Parkplatz 
des Jugend- und Familiengästehauses 
in Pöllau Richtung Kirche. Nach einer 
kurzen Besichtigung des „Steirischen 
Petersdoms“ ging es durch den Aupark 
und durch die landschaftlich sehr ein-
drucksvolle Hinterbrühl zum Gasthof 
Gruber. Die Hinterbrühl ist ein Teil des 
Naturkraftparks im Pöllauer Tal. 

Der Erlebnis-Rundweg führte auf 
schattigen Waldwegen am Schloss Meinl 
vorbei zum „Ziagl-Peter“. Die Runde ist 
sehr übersichtlich mit gelben Punkten 
markiert. Über den Pirstingsteig ge-
langten wir anschließend zur Ölmühle 
Fandler. Bei einer Führung wurden 
wir über die verschiedensten Ölsorten 
informiert.

Anschließend brachte uns der Bus 
zum gemütlichen Ausklang dieses 
Nachmittags zum Buschenschank Hau-
benwallner in Unterneuberg. 

Der Naturpark Pöllauer Tal ist bei 
allen sehr gut angekommen. Die hohe 
Teilnehmerzahl, es waren 41 Personen, 
sind dafür ein Beweis. 

Hilde Schantl

Feistritztal- 
radweg
20. Mai 2007
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Frau Irene Leik, unsere Tai-Chi Lehrerin, 
strahlte über die große Teilnehmerzahl. Un-
terwegs durften wir einen wunderschönen 
Steingarten mit Wasserfall bewundern, schon 
bald hatten wir bewohnte Gebiete hinter 
uns gelassen. Zwischen wunderbar ruhigen 
Wiesenlandschaften führte uns der Weg zu 
einem idyllischen Platzerl an einem Waldes-
rand mit Fischteich – genau der richtige Ort 
für meditative Übungen. 

Die Tai-Chi-Gruppe zeigte anfangs etwas 
von ihrem Gelernten, dann wurden alle 
eingeladen, mitzumachen. Sogar das Wetter 
war begeistert, bevor noch alle ihre Jacken 
auspacken konnten, war der Regen auch 
schon wieder vorbei. Die wunderbar passende 
Umgebung und die Überzeugungskraft von 
Irene führten dazu, dass der Funke bald auf 
fast alle übersprang und jeder versuchte, so 

gut es ging, sich in die Übungen zu vertie-
fen. Trotz der großen Gruppe war nur das 
Zwitschern der Vögel zu hören. Es war eine 
herrliche Stimmung, wie sich alle in die 
runden, weichen Bewegungen vertieften und 
so mancher merkte plötzlich, was es heißt 
„Energie zu spüren“.

Nach einigen gemeinsamen Übungen 
ging es an blumengeschmückten Wiesen 
vorbei zu einer Stärkung in den Weinstadl 
Olarizi. Nun konnte uns auch ein Regenguss 
nichts mehr anhaben. Viele gingen trotz Re-
gens gut gelaunt und herrlich aufgelockert 
auch zurück über den mittlerweile sehr nas-
sen Weg zum Aussichtsturm. 

Eine kurze Wanderung, die allen Teil-
nehmern fernöstliche Medidationsübungen 
näher brachte, ging damit zu Ende.

Christa Rath

Meditative Wanderung
17. Mai 2007: Neugierig trafen sich 45 Wanderer  
beim Aussichtsturm Kleeberg. 
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Wies – Sulmtal-
klamm –  
Hl. Geist  
(Sveti Duh)
23. Mai 2007

Schöne Blumen, naturbelassene Land-
schaft, gutes Essen – all das gab es bei 
diesem Ausflug in die Südsteiermark und 
nach Slowenien.

Unser erster Besuch galt der Ver-
suchsanstalt für gärtnerische Spezial-
kulturen in Wies, wo uns Frau Dipl. 
Ing. Lengauer durch die Anlagen für 
Heilpflanzen, Kulturen mit landwirt-
schaftlichen Pflanzen und schönen 
Blumenarrangement führte.

Ing. Pelzmann zeigte uns danach 
in Wernersdorf die von Brettschuh 
gestaltete Emmauskapelle und führte 
uns anschließend durch die interessante 
Sulmtalklamm.

Mit dem Autobus und der Betreuung 
durch Franz Robol fuhren wir nach 
Hl. Geist (Sveti Duh) zum Besuch der 
Wallfahrtskirche und zum Mittagessen.

Durch den einsetzenden leichten 
Regen wurde das Wanderprogramm am 
Nachmittag etwas geändert. Wir kamen 
jedoch gesund zu einem gemütlichen 
Abschluss in einer Buschenschenke di-
rekt an der slowenischen Grenze. Bald 
waren wir außen trocken – aber innen 
etwas feucht und konnten die Heim-
reise nach einem gemütlichen Ausflug 
antreten. 

Sepp Rath

Orientierung
10. März 2007

www.steiermaerkische.at

Wer hoch hinaus will, 
braucht Unterstützung.

Wer gewinnen will, braucht Können und Ausdauer.
Und ein Team, das mitspielt. Gemeinsam machen wir
das Rennen. Und kommen schneller ans Ziel.

Fels_67,5x105:Layout 1  22.03.2007  10:23  Seite 1
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Ausgerüstet mit Kameras, Bedienungsanlei-
tungen, Stativen, Scheren, Reflektoren uvm. 
trafen wir uns noch lange bevor die Sonne 
den Wald bzw. das Tal zum Bodenbauer in 
Besitz nahm, am Parkplatz „Karlschütt“. 
Mike und Mario, unsere geduldigen und 
profunden Trainer drängten uns gleich zur 
Objektsuche in den angrenzenden Wald 
(das Morgenlicht sollte unbedingt genützt 
werden!!). Von hier ausgehend steigerte sich 
unsere Begeisterung auf Makroaufnahmen 
der wild wachsenden Orchidee „Frauen-
schuh“ fast schon ins Unglaubliche.

Ab hier wurde uns bewusst, dass wir mit 
unseren selbst gemachten Aufnahmen/Bil-
dern auch zu Hause noch Bewunderung 
auslösen können.

Jetzt ging es noch zu den Wasser- und 
Landschaftsaufnahmen. Die ersten Wasser-
fälle konnten wir im Joserbach in unsere 
Kameras holen. Auf der Heinzleralm wurden 
dann seltene Schmetterlinge, Käfer, Blumen, 
Gräser uvm. digital eingefangen. Am Josersee 

wuchsen unsere Trainer beim Erstellen un-
seres Gruppenfotos über sich selbst hinaus. 
Am Aufstieg über die Schafmauer gelang 
Franz R. noch eine Profiaufnahme einer 
Schneerose. Beim Abstieg zur Sackwiesenalm 
konnten wir unter fachgerechter Anleitung 
herrliche Panoramabilder schießen. Am 
Sackwiesensee entstanden noch tolle Auf-
nahmen mit den Sumpfdotterblumen als 
Vordergrund, den Wellen im See und im 
Hintergrund die Seemauer mit den ersten 
aufziehenden Gewitterwolken. 

Bei unserer Schlussbesprechung (alle digi-
tal gemachten Bilder wurden von Mario und 
Mike fachlich beurteilt) bekamen wir noch 
einige Anregungen zur künftigen „Bildgestal-
tung“ mit nach Hause.

Der von der Veranstaltung begeisterte 
Gerhard möchte mit diesen Zeilen danken 
und vielleicht einige Leser für den Besuch 
weiterer Module der aktiven Fotogruppe 
Gleisdorf motivieren. 

Gerhard Rodler

Fotowanderung - Hochschwabgebiet
26. Mai 2007

Fotokurs mit „Aktiv Fotogruppe 
Gleisdorf“

Nach einigen Modulen Theorie 
im AV-Heim ging es am Pfingst-
samstag in den schon mit 
Spannung erwarteten Praxis-
teil „Bildgestaltung“ ins wun-
derschöne Hochschwabgebiet.
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Der imposante große Höhleneingang war 
fürs erste sehr beeindruckend. Dann ging es 
hinab in die tropfsteinreichste Höhle Öster-
reichs. Bei ca. 5°C waren warme Kleidung 
und gute Schuhe für den Abstieg genau 
richtig. Über eine hohe Leiter gelangten wir 
in eine Märchenwelt aus feinen Kalkkoral-
len, hauchdünnen, weißen und farbigen 
Vorhängen, meterhohen, zarten Sinterker-
zen und funkelnden Kristallsäulen, eine der 
größten Europas. Immer wieder ging es über 
Stahlleitern und Stiegen hinunter, bis wir bei 
135m Tiefe am zauberhaften unterirdischen 
See ankamen.

Paradies- und Fantasiehalle steigerten in 
uns die Bewunderungen, Gebilde, für deren 
Entstehung Millionen von Jahren nötig 
waren. 

Über 2 Stunden dauert so eine Führung 
und ist jedermann zu empfehlen - gar nicht 
weit von hier.

Hermann Wurm

28. Mai 2007: Mit privaten 
Fahrzeugen fuhren wir 
über Weiz - Göttelsberg 
nach Dürntal zum Kater-
loch, zur Führung mit Fritz 
Geissler.

Katerloch

2. Juni 2007:  
Wer die Region um den Wald-
schachsee noch nicht kennt, 
hat etwas versäumt. 
Morgendliche Telefonate „Fahr ma über-
haupt?“ teilweise strömender Regen bei der 
Anreise und dann kein Tropfen in Wald-
schach waren die Startbedingungen. Trotz 
unterschiedlicher Voraussetzungen – manche 
saßen zum ersten Mal in so einem Boot 
– und wechselnden Windverhältnissen gab’s 
spannende Wettfahrten. 

Eine gemütliche Jause und das Verspre-
chen „wir kommen wieder“ rundeten einen 
schönen Segeltag ab.

Franz Rath

Segeln  
Waldschach
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Die begleitenden Klänge der Bläsergruppe 
(Erwin Teller, Erich Waser, Matthias Tuttner) 
unter der Leitung von Karl Schnecker gaben 
der Feier ein besonderes Gepräge.

Viel Besinnlichkeit wurde uns von Mag. 
Edeltraude Pongratz und Mag. Norbert Kor-
tus-Petz vermittelt, die den Wortgottesdienst 
geleitet und uns wertvolle Gedanken mitge-
geben haben. Bei einer gemütlichen Agape 
haben wir diesen schönen Berggottesdienst 
abgeschlossen.

Unter der Führung von Josef Rechberger 
wanderten wir nach einer Mittagsrast im 

„Olmstoll“ hinunter nach Vorau. Der immer 
wieder kurzzeitig eintretende Regen konnte 
unserer guten Stimmung nichts anhaben, zu-
mal wir am Heimathaus von Sepp Rechberger 
vorbeikamen und dort überaus freundlich 
begrüßt wurden.

Der kulturelle Höhepunkt des Tages war 
wohl der Besuch des Augustiner-Chorherren 
Stiftes Vorau. Es ist ein Erlebnis, vom Propst 
Mag. Gerhard Rechberger, dem Bruder von 
Sepp, durch dieses sehenswerte Stift geführt 
zu werden! 

Otmar Auer

Berggottesdienst auf dem Masenberg

3. Juni 2007: Sehr stimmungsvoll und 
besinnlich haben wir den diesjährigen 
ökumenischen Berggottesdienst auf 
dem Masenberg gefeiert. Stimmungs-
voll, weil der Altar direkt neben dem Gip-
felkreuz aufgebaut werden konnte und 
die Sonne freundlich herunterlachte. 
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Eine charmante Führerin zeigte uns das 
Griechenviertel, den Stephansdom, das 
Haas-Haus, die Hofburg und weitere Alt-
stadtsehenswürdigkeiten. Aus zeitlichen 
Gründen konnten wir diese leider nur von 
außen besichtigen. 

Bei der anschließenden Stadtrundfahrt 
über die Ringstraße, mit dem Parlament und 
vielen anderen eindrucksvollen Bauwerken, 
gab es von der Führerin laufend interessante 
Informationen.

Nach dem Mittagessen in Oberlaa besich-
tigten wir Schönbrunn und gingen hinauf zur 

Gloriette. Wir bewunderten den Neptun-
brunnen, die Gartenanlagen und genossen 
den Blick über Wien.

Das „Neue Wien“ mit Milleniumstower, 
Donauturm sowie die Autostraßen und 
Donaubrücken waren auch für uns beein-
druckend, ganz besonders das „Grätzel“ rund 
ums Hundertwasserhaus.

Den Megastau auf der A 2 den wir auf 
der Heimfahrt sahen, war glücklicherweise 
in Fahrtrichtung Wien. Unsere Heimfahrt 
verlief staufrei und problemlos.

Hermann Wurm

Wienbesichtigung

9. April 2007: Am Ostermontag reisten wir bei schönem Frühlings-
wetter mit einem Bus der Fa. Schwarz in die Bundeshauptstadt. 
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Überm Tellerrand

Für uns ist es cool, wenn wir am Nachmittag 
mit unseren Freunden unterwegs sind und 
die Natur reinigen. Wir haben dann ein gutes 
Gefühl, etwas Sinnvolles getan zu haben. 
Außerdem bekommen wir auch eine gute 
Jause und einen Kino-Gutschein!

Heuer sammelten wir 6 große Müllsäcke 
mit Abfall! Wir wünschen uns, dass die Leute 
ihren Müll nicht einfach wegwerfen!

Tom und Moritz Hörner, 9 und 12 Jahre

Uns als Eltern ist es wichtig, unseren Kindern 
Themen wie Umweltschutz, Ökologie und 

den sinnvollen Umgang mit Ressourcen 
näherzubringen.

Durch die Landschaftsreinigung können 
die Kinder und Jugendlichen ihren ganz per-
sönlichen Beitrag zum Umwelt- und Natur-
schutz leisten. Sie sehen den unmittelbaren 
Erfolg ihrer Bemühungen, und das erfüllt sie 
mit Stolz und Befriedigung.

Doch wir als Erwachsene sind gefordert, 
unseren Kindern ein Vorbild zu sein, denn 
wir sind es ihnen schuldig, sie in einer intak-
ten Umwelt aufwachsen zu lassen!

Monika und Bernhard Hörner

Landschaftsreinigung

14. April 2007: Manchmal wundern wir uns,  
was die Menschen so alles wegwerfen: Bierdosen,  
Schnapsflaschen, Zigarettenpackungen, Scheibenwischer,  
Joghurtbecher, Plastikflaschen, Metallklumpen, Styropor…
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Überm Tellerrand

Am 12. Mai stand ein Ausflug für unsere Frauen und Mütter zur 
Baumschule Höfler in Puch am Programm.

Muttertagsfahrt

Herr Höfler sen. begrüßte uns und erklärte 
uns seinen Betrieb und gab allen Interessier-
ten unserer Gruppe Auskunft über Fragen 
in Baum- und Pflanzenkunde. Anschlie-
ßend konnten wir die blühenden Anlagen, 
die verschiedenen Obstbaumsorten, sowie 
Ziersträucher und Topfpflanzen bewundern. 
Viele haben auch die Gelegenheit zum Ein-
kaufen genutzt.

Herr Höfler jun. war sehr großzügig 
und spendete 3 Blumenpreise und Emma 
Wilfling zog als Glücksfee die Namen der 

Gewinnerinnen. Die Damen Edith Riepl, 
Ingrid Juran und Anna Hierzer waren die 
Glücklichen.

Die Fahrt ging dann weiter auf den Kulm, 
wo wir die Kapelle besuchten und den Rund-
blick genossen. Beim gemütlichen Beisam-
mensein am Weinberg, beim Vortragen von 
Versen und Gedichten, sowie Dankesworten 
an alle Frauen und Mütter für ihre Mitarbeit 
im Verein, ging mit musikalischer Begleitung 
ein schöner Tag zu Ende.

Hermann Wurm
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Jugend

AV-Jugend Termine

Anmeldungen und Infos
Kurt Höfler, Tel.: 0664 / 61 41 966 
Michael Friedl, Tel.: 0699 / 10 83 81 27 
oder an: michael.friedl@student.tugraz.at
Genauere Infos unter:  
http://www.alpenverein.at/gleisdorf/
Fotos von allen Veranstaltungen unter: 
http://avjugend.nicce.at/

Details zu den Veranstaltungen in 
jeweils eigener Ausschreibung!

6. - 11. August: „Felsspalte“ 
- Integrationscamp

1. - 8. Sept.: Baden & Klettern 
- Paklenica

23. Sept.: Klettersteig 
- Türkensturz

13. - 14. Oktober: Klettersteig
- Karnische Alpen

Wöchentlich: Sportklettern
Kletter Training für 14 - 25-jährige
Anfänger und Fortgeschrittene
Samstag 13:30 Uhr AV-Heim

ACHTUNG Sommerpause

15. September, 20. Oktober,  
17. November: Kinderklettern

Wenn das Wetter passt im Freien, sonst in 
einer Halle, Samstag 13:30 Uhr AV-Heim

Sportklettererfolge
Zum 2. Mal (in Folge) erreichten die Klet-
terer des BG/BRG Gleisdorf bei der dies-
jährigen Landesmeisterschaft der Schulen 
im Sportklettern am 17. April 2007 wieder 
hervorragende Platzierungen. Diese fand wie-
der im CAC – Graz statt. Die Organisation 
der Teilnahme übernahm Erich Regelsberger. 
Das Training und Betreuung Lisa Fasshold 
und Michael Friedl.

Einzelwertungen:

Jugend 1 weiblich:
2. 	Strohmeier Barbara

Jugend 1 männlich:
1. 	Preissler Richard
2. 	Kirchengast David

Jugend 2 weiblich:
1.	 Nussmayr Katrin

Jugend 2 männlich:
3.	 Steinberger Lukas

Mannschaftswertung:

Jugend 1:
1.	 Preissler Richard, Kirchengast David, 

Pendl Jakob, Regelsberger Felix
Jugend 2:

1.	 Steinberger Lukas, Menzinger Manu-
el, Kulmer Bernd, Schiefer David

Durch diese Erfolge durften wieder 4 Klet-
terer der Schule am Bundesländervergleichs-
wettbewerb der Schulen in Zwettl / NÖ 
teilnehmen. Dieser fand vom 21. - 23. Mai 
2007 statt.

Mannschaftswertung Oberstufe:

1.	 Regelsberger Erich, Steinberger Lukas, 
Menzinger Manuel, Preissler Richard

Gratulation  
und weiterhin so hart trainieren!
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JugendJugend

Peilstein Sportklettercamp
26. - 29. Mai:  
Programm: Regen, Regen, Hagel, Slackline, Klettern :)

„
Bergführer:
Zum glück homma an Bergführer mit, 
wal sonst war i letzter worden

“
„
Bergführer:
Es gibt nix schänares  
als wia wos schäns.

“
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Information

Wer bekommt 
den Rucksack?
Wir freuen uns, dass es möglich ist 
mehrmals jährlich alle Mitglieder der 
Sektion über das aktive Vereinsleben zu 
informieren. 

Um im Sinne Aller Kosten zu sparen, 
erhalten allerdings nur vollzahlende AV-
Mitglieder und Studenten mit einem 
eigenen Wohnsitz ein eigenes Exemplar 
des Rucksacks zugeschickt. Sollte jemand 
zusätzliche Exemplare benötigen, kön-
nen diese gerne beim Vereinsvorstand 
angefordert werden.

Freiwilliger 
Druckkostenbeitrag
Gerne könnt ihr jederzeit, wenn Euch 
der Rucksack gefällt, die Entstehung und 
Gestaltung dieser Vereinszeitschrift mit 
einem freiwilligen Druckkostenbeitrag 
unterstützen! Für alle die es interessiert: 
Ein Exemplar des Rucksacks kostet ca. € 
2,80,--. Unsere Bankverbindung für Eure 
freiwillige Unterstützung: 

 Kontonummer: 11700035915
 BLZ: 20815
 Verwendungszweck:  

   Druckkostenbeitrag

Jahresprogramm Das aktuelle Jahresprogramm und der 
Rucksack können auch von unserer 
Homepage heruntergeladen werden:
http://www.alpenverein.at/gleisdorf 

Der Spezialist für Busreisen! 

www.busreisen-schwarz.at
Gleisdorf 03112 / 52 25 

Weiz 03172 / 59 50 

Der Spezialist für Busreisen! 

www.busreisen-schwarz.at
Gleisdorf 03112 / 52 25 

Weiz 03172 / 59 50 

Der Spezialist für Busreisen!

www.busreisen-schwarz.at
Gleisdorf 03112 / 52 25                Weiz 03172 / 59 50
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Mitglieder

Willkommen im 
Alpenverein

Herbert Färber	 Hofstätten
Erna Färber	 Hofstätten
Jakob Färber	 Hofstätten
Paul Färber	 Hofstätten
Marlene Färber	 Hofstätten
Dietlinde Grasser	 Eggersdorf bei Graz
Edith Gutmann	 Eichkögl
Carina Gutmann	 Hofkirchen
Siegfried Hofer	 Entschendorf
Kirsten Höfer	 Gleisdorf
Dominik Jan Höfer	 Gleisdorf
Barbara Hutter	 Edelsgrub
Ingmar Hutter	 Edelsgrub
Kristof Hutter	 Edelsgrub
Kerstin Hutter	 Edelsgrub
Johann Klein	 Hart-Purgstall
Elvira Klein	 Hart-Purgstall
Hermann Lang 	 Breitegg-Süd
Anita Lang 	 Breitegg-Süd
Mario Lang 	 Breitegg-Süd
Katja Lang 	 Breitegg-Süd
Wolfgang Lechner	 Nitscha
Sabine  Lueger	 Studenzen
Katrin Nesper	 Gleisdorf
Gerhard Pekarek	 Laßnitzthal
Anita Pekarek	 Laßnitzthal
Gerhard Reicht	 Rohrbach
Helmut Rosenkranz	 Brodersdorf
Gabriele Rosenkranz	Brodersdorf
Daniel Rosenkranz	 Brodersdorf
Mario Rosenkranz	 Brodersdorf
Annemarie Schmidt	 Wilfersdorf
Günter Schnattler	 Untergrossau
Roswitha Schnattler	 Untergrossau
Helene Theiler	 Hofkirchen
Josef Wimmer	 Eggersdorf bei Graz

Sektionswechsel
Wenn Freunde von Euch oder Ihr 
die Sektion wechseln wollt, schickt 
bitte die unten angeführten Daten 
an Michaela Schnecker, Frohsinn-
straße 38F, 8200 Gleisdorf, Tel.: 
03112 / 28 70-17 (zu Bürozeiten),  
schnecker@awv-gleisdorf.at:

	 Vorname:
	 Nachname:
	 Straße:
	 PLZ / Ort:
	 Geburtsdatum:
	 Telefon:
	 Email:
	 Mitglied der Sektion:
	 Wechsel zur Sektion:
	 Datum & Unterschrift:

Tourenvorschläge 
für 2008 gefragt!
Da wir uns bereits in der Planungsphase 
für das kommende Jahr befinden (es ist 
nie zu früh), möchten wir dich bitten, 
uns etwaige Vorschläge, Wünsche, An-
regungen für Tourenziele, Ausflüge und 
sonstige Veranstaltungen jetzt schon 
bekanntzugeben. 

Vielleicht möchtest du auch gerne 
selbst eine Veranstaltung für den Al-
penverein organisieren, wir unterstützen 
dich gerne dabei.

Deine Ideen kannst du deponieren:
	 per Mail an  

gleisdorf@sektion.alpenverein.at 
	 per Post an Hermann Wurm,  

Rainfeldgasse 22, 8200 Gleisdorf 
	 Vereinsbriefkasten beim AV-Heim 
	 Bei einem Tourenführer oder Vor-

standsmitglied 
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Leser für Leser

Leserforum
Wir vom Rucksack-Team 
freuen uns immer, wenn wir 
Beiträge von anderen Alpen-
vereinsmitgliedern erhalten.
Zum Teil werden auch Fragen gestellt, 
die wir noch in der gleichen Ausgabe des 
Rucksacks beantworten. Allen, die bereits 
die Möglichkeit des Leserforums genützt 
haben ein herzliches DANKESCHÖN!
Wir wünschen uns für die Zukunft, dass 
ihr uns Eure

	 Meinung,
	 Wünsche,
	 Anregungen,
	 interessanten Bergerlebnisse,
	 Tourenhinweise und
	 Erfahrungen mit Hütten  

und Wegen
mitteilt!

Leserbriefantwort
Servus Rucksackteam!
Habt Ihr eine Ahnung, wer sich da im letz-
ten „Rucksack“ derartig über die angeblich 
übertriebene Berichterstattung über die „Ex-
tremen“ so aufgeregt hat? Ich hoffe, die haben 
nicht mich und meinen Beitrag gemeint, da 
ich solche Unternehmungen keineswegs als 
extrem empfinde. 

Vielleicht habt Ihr das nächste Mal ein 
bisserl Platz für meinen Wiesbachhorn-Be-
richt (falls Ihr noch etwas brauchst – bitte 
melden). Heuer werden wir den Großvene-
diger besteigen. Habt Ihr da vielleicht Fotos? 
Auf der Homepage habe ich leider nur Eines 
entdeckt.

Im Übrigen finde ich die Gestaltung des 
Rucksacks super. Zweimal im Jahr zu erschei-
nen, ist fast zu wenig.

Gruß, Thomas Marx

Lieber Thomas!
Danke für dein Feedback. Nein, wir wissen 
nicht wer sich aufgeregt hat, hoffen aber, dass 
sich die Aufregung in der Zwischenzeit gelegt 
hat. Wir glauben, dass die Gastberichte für 
viele Leser sehr interessant sind. Unser Ziel ist 
es ausgewogen zu berichten und hoffen, dass 
für jedes Mitglied etwas im Rucksack dabei ist. 
A pro Pos, alle Beiträge die bei uns zeitgerecht 
einlangen werden auch veröffentlicht. 

Liebe Grüße, das Rucksackteam

Kleinanzeigen
   Biete...

Hochalpinschuh La Sportiva, Modell: 
Nepal Top; Größe 42; zusätzlich ein Paar 
Steigeisen mit 12 Zacken; VP € 150,-; Tel.: 
03112 / 36 646; a.mogg@gmx.net

Eure Beiträge zum Leserforum und 
Kleinanzeigen richtet bitte an:  
Veronika Zotter,  
Griesplatz 11/4/25,  
8020 Graz oder  
veronika@bergfreunde.at

wir bitten, uns Fotos in digitaler Form, 
von den Veranstaltungen für die nächste 
Ausgabe des „Rucksacks“ bzw. auch für 
den Jahresrückblick, zur Verfügung zu 
stellen. 
Wenn möglich, bitte per Email direkt an 
hannes@bergfreunde.at schicken.

Aufruf an alle 
Fotografen!
Die Fotografen unter Euch möchten 
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Wir bitten um Euer Verständnis, dass später einlangende 
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können.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe

Familie Wurm, Gleisdorf

	 Gleisdorfer Dampfbäckerei
Neu: Bio Vollkornbrot und Bio Dinkelvollkornbrot 
große Auswahl von Brot und Gebäck 
 
	 Konditorei und Cafe
Köstliche Torten und Pralinen, Eis, feinste Brötchen auf Bestellung
 
	 Knusper Backstube in der Ludwig Binder Straße
Stehcafe mit belegten Weckerln und Pizzastücken

 
	 Knusper Backstube in Graz gegenüber Stadion
Stehcafe mit verschiedenen Imbissen

 
	 Drive In Neugasse (Nähe Kino)
Willkommen zu allen Tageszeiten (Frühstück, Jause, Mittag, Abend). Riesenpizza 
auch zum Mitnehmen

 
	 Knusper Backstube in Sinabelkirchen
Gemütliches Cafe mit Sitzgarten. Imbisse, Mehlspeisen aus unserer Konditorei 
und natürlich auch Brot aus unserer Bäckerei

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Redaktionsschluss 30. September 2007
Beiträge für die nächste Ausgabe des Rucksacks bitte 
an Marlies Hofbauer, Nestroygasse 21, 8200 Gleisdorf,  
Tel.: 03112 / 65 09, marlies@bergfreunde.at


